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Planung und Moderation 

 

 

Planungs- und Moderationsteam 
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Das Programm 

 

9:30  Check-in  

10:00  Eröffnung  

Kathrin Raven (DIE, Bonn) und Hanna Sostak (ProfilPASS-Dialogzentrum Neue Be-

rufswege) 

10:15  ProfilPASS Zahlen-Daten-Fakten 

Kathrin Raven, Koordinatorin der Servicestelle ProfilPASS am DIE 

10:30  Keynote „Frauen in der Arbeitswelt - Karriere, Selbstfürsorge und Gleichbe-

rechtigung im Wandel der Zeit“ 

Janine Tychsen, Speakerin und Coach für Frauen in Führungspositionen 

11:30  Podiumsdiskussion: Breaking Barriers: Chancengleichheit am Arbeitsplatz - 

Neue Wege, Neue Perspektiven 

mit Claudia Scherrer Domingos, HR- und Bewerbungsexpertin, CV-Check.career 

„Go for your Dreamjob – Jenseits von Vorurteilen“; 

Selina Lienemann, Gleichstellungsbeauftragte bei gsm GmbH „Frauenförderung ist 

keine Option, sondern unsere Pflicht - aktiv & konsequent für Chancengleichheit“; 

Hanna Sostak, Neue Berufswege „Die Powerfrau hat ausgedient“ 

Moderation: Kathrin Raven 

12:30 Mittagspause 

13:30 – 14:20 Workshopphase I 

A) Was bedeutet Gleichstellung für Bildungsträger? 

Maike Schwind, Geschäftsleitung, und Selina Lienemann, Gleichstellungsbeauftragte 

bei gsm GmbH 

B) Erfolgreich bewerben 

Claudia Scherrer Domingos, internationale HR- und Bewerbungsexpertin CV-

Check.career 
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14:25 – 15:15 Workshopphase II 

C) Ein Träger für alle Zielgruppen – wir leben die ProfilPASS-Philosophie 

Irina Weidner und Hubertus Lachmann, Bereichsleiter:innen der Bildungseinrichtung 

Buckow e.V. 

D) Von wegen Abstellgleis! - Frauen und das Thema Ruhestand  

Barbara Heinze, ProfilPASS-Beraterin und -Multiplikatorin  

 

15:15 Pause 

15:45 Bilanz des Tages und Urkundenverleihung für langjähriges Engagement, Aus-

blick  

16:30  Ende der Veranstaltung  

 

 

 

 

  



 

 5 
 
 

Begrüßung und Einführung 

Der ProfilPASS-Beratendentag fand in den Räumlichkeiten des FrauenComputerZentrum-

Berlin e.V. (FCZB) statt, einer Institution, die sich dafür einsetzt, Ungleichheiten und Diskrimi-

nierung in der beruflichen Bildung und auf dem Arbeitsmarkt zu verringern. Das FCZB ist ein 

Ort, an dem auch schon ProfilPASS-Beratungen angeboten worden sind. Der Beratendentag 

startete mit einer Begrüßung von Duscha Rosen, eine der Geschäftsführerinnen des FCZB.  

Nach einer Begrüßung von Hanna Sostak und Kathrin Raven aus dem Organisationsteam 

des Beratendentags bot Kathrin Raven einen kurzen Überblick über die ProfilPASS-Historie 

und das aktuelle ProfilPASS-Portfolio mit acht zielgruppenspezifischen Varianten in verschie-

denen Sprachen sowie eine Einführung in die Besonderheiten des ProfilPASS für Frauen, 

der an diesem Tag besonders im Fokus stand. 
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Networking 
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Während des gesamten Tages hatten die Teilnehmenden Zeit, ihre Memory-Partner:innen 

zu finden, also die Personen, die zu Beginn des Tages die gleiche Karte mit dem gleichen 

Zitat gezogen haben. So entstand ein lebhafter Austausch der zusammengewürfelten Grup-

pen, von denen sich einige haben fotografieren lassen: 
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Keynote „Frauen in der Arbeitswelt - Karriere, Selbstfürsorge 
und Gleichberechtigung im Wandel der Zeit“   

In ihrem Impulsvortrag „Frauen in der Arbeitswelt Wo kommen wir her? Wo stehen wir? Wo 

wollen wir hin? Gleichberechtigung, Selbstfürsorge, Karriere“ nahm Janine Tychsen, Lea-

dership Expertin und Coach für Frauen, die Teilnehmenden mit auf eine Zeitreise der Gleich-

berechtigung und Gleichstellung der Geschlechter in der DDR und BRD, beginnend mit dem 

Wahlrecht für Frauen im Jahr 1919. Dabei gestaltete sie ihren Vortrag interaktiv, indem im-

mer wieder auch Diskussionsfragen ins Publikum gestellt wurden, z.B. zum Thema „Frauen 

in der Arbeitswelt“, zum Unterschied zwischen Gleichberechtigung und Gleichstellung oder 

wie Gleichstellung im persönlichen und beruflichen Umfeld wahrgenommen wird. Unter dem 

Stichpunkt „Wo sind wir aktuell?“ wurden verschiedene Gender Gaps erläutert und diskutiert 

(z.B. Gender Pay Gap, Gender Care Gap, Gender Pension Gap und weitere) sowie ge-

schlechtsspezifische Unterschiede im Bereich Teilzeitarbeit. Der letzte Teil ihres Vortrags 

widmete sie dem Thema Frauen in Führungspositionen. Ihre Schlagworte für mehr Frauen in 

Führungspositionen waren Selbstfürsorge und Selbstführung. Zuletzt gab Janine Tychsen 

einen kleinen Einblick in ihre Arbeit als Coach für Frauen in Führungspositionen und in die 

Methoden, die sie verwendet. 

Die komplette Präsentation steht als Download im Internen Bereich der ProfilPASS-Home-

page zur Verfügung. 

 

https://service.profilpass.de/
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Podiumsdiskussion  
“Breaking Barriers: Chancengleichheit am Arbeitsplatz - Neue 
Wege, Neue Perspektiven” 

mit Claudia Scherrer Domingos, HR- und Bewerbungsexpertin, CV-Check.career „Go for 

your Dreamjob – Jenseits von Vorurteilen“; 

Selina Lienemann, Gleichstellungsbeauftragte bei gsm GmbH „Frauenförderung ist keine 

Option, sondern unsere Pflicht - aktiv & konsequent für Chancengleichheit“; 

Hanna Sostak, Neue Berufswege „Die Powerfrau hat ausgedient“ 

Moderation: Kathrin Raven 
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Die Podiumsdiskussion "Breaking Barriers: Chancengleichheit am Arbeitsplatz - Neue Wege, 

Neue Perspektiven" zielte darauf ab, verschiedene Barrieren der Chancengleichheit für 

Frauen am Arbeitsplatz zu beleuchten, Lösungsansätze und Best Practices zur Förderung 

von Chancengleichheit und Diversität zu identifizieren und zu diskutieren sowie die Rolle von 

Tools wie dem ProfilPASS bei der Überwindung dieser Barrieren zu untersuchen. Zu Beginn 

wurden die Teilnehmerinnen vorgestellt. 

Selina Lienemann berichtete von ihrem beruflichen Weg zur Gleichstellungsbeauftragten, ei-

ner Position, die sie aufgrund ihrer persönlichen Ambitionen bei der gsm GmbH übernom-

men hat und die speziell für sie geschaffen wurde. Neben ihrer Tätigkeit als Marketingsrefe-

rentin übt sie diese Rolle mit großer Leidenschaft aus. Claudia Scherrer Domingos schilderte 

eindrucksvoll ihre über 20-jährige Karriere als Unternehmerin mit umfangreicher HR- und 

Führungserfahrung. Sie hat mehr als 25.000 Lebensläufe gesichtet und war an Rekrutie-

rungsentscheidungen für Positionen vom Junior-Level bis hin zu Geschäfts- und Konzernlei-

tung beteiligt. In ihrer täglichen Arbeit setzt sie sich nicht nur mit Geschlechterdiskriminie-

rung, sondern auch mit Benachteiligungen aufgrund von Herkunft und Ethnie auseinander 

und sensibilisiert ihr Umfeld dafür. Hanna Sostak reflektierte sehr persönlich ihren bisherigen 

Umgang mit Frauen als Ratsuchende und ihre eigene Beratungshaltung in den vergangenen 

Jahren. Sie stellte fest, dass das Konzept der Powerfrau ausgedient hat, und erklärte, warum 

sie aufgrund ihrer eigenen Biografie lange an diesem Phänomen festgehalten hatte. 

In der folgenden Diskussion wurden die vielfältigen Barrieren, denen Frauen am Arbeitsplatz 

begegnen, thematisiert. Diese umfassen strukturelle und persönliche Herausforderungen wie 

Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, der sozialen Herkunft oder familiärer Verpflich-

tungen. Es wurden Best Practices zur Förderung von Chancengleichheit vorgestellt, darunter 

gezielte Förderprogramme, Mentoring und das Bewusstsein für unbewusste Vorurteile. 

Die Rolle des ProfilPASS als biografieorientiertes Tool wurde erörtert, wobei betont wurde, 

wie er Frauen helfen kann, ihre Stärken zu erkennen und gezielt weiterzuentwickeln. Dar-

über hinaus wurde diskutiert, wie sich die Barrieren der Chancengleichheit in den letzten 

Jahren verändert haben. Es wurde festgestellt, dass einige Aspekte stärker hervorgetreten 

sind, während andere an Bedeutung verloren haben. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf den unternehmerischen und strukturellen Barrieren. Stu-

dien zeigen, dass Frauen im Bewerbungsprozess oft benachteiligt werden, ein Phänomen, 

das als "Thomas-Kreislauf" bezeichnet wird. Hierbei wurde besprochen, wie Unternehmen 

aktiv gegen solche Vorurteile vorgehen können. 

Zum Abschluss der Diskussion wurde das Publikum eingeladen, sich aktiv an der Thematik 

zu beteiligen und die Impulse der Diskussion in die anschließende Mittagspause mitzuneh-

men. Eine junge Teilnehmerin brachte die Perspektive der Generation Z ein, was zu weiteren 

Reflexionen über die Bedeutung der Chancengleichheit für kommende Generationen führte. 

Insgesamt bot die Podiumsdiskussion wertvolle Einblicke und praktische Ansätze zur Förde-

rung der Chancengleichheit am Arbeitsplatz, wobei die Vielfalt der Erfahrungen und Perspek-

tiven der Teilnehmerinnen besonders bereichernd war. 

  



 

 12 
 
 

Mittagspause 

RefuEats versorgte die Teilnehmenden des ProfilPASS-Beratendentags in der Mittagspause 

mit einem leckeren Buffet.  

 

Workshop A: Was bedeutet Gleichstellung für Bildungsträger? 

Maike Schwind, Geschäftsleitung, und Selina Lienemann, Gleichstellungsbeauftragte bei 

gsm GmbH  

Die gsm ist als Big Player der Bildungsbranche bundesweit erfolgreich am Markt. Die Gleich-

stellung als gelebte Praxis umzusetzen, wird von der Geschäftsführung als gelebte Verant-

wortung betrachtet. In diesem Workshop gaben die Referent:innen Maike Schwind und 

Selina Lienemann Einblicke in die familiengerechte Gestaltung von Bildungsangeboten.  

“Welche Maßnahmen können auf politischer und unternehmerischer Ebene ergriffen werden, 

um ein inklusives Arbeitsumfeld zu schaffen, das Frauen gezielt fördert und Diskriminierung 

entgegenwirkt? Was sollte ein ideales Integrationsprojekt beinhalten, um erziehende Frauen 

optimal auf den Arbeitsmarkt vorzubereiten?” - diese Fragen stellten Maike Schwind und 

Selina Lienemann ChatGPT und brachten die Antworten den Teilnehmenden des Work-

shops zur Diskussion mit. Die Teilnehmenden stellten schnell fest; ChatGPT setzt gute Im-

pulse, welche jedoch in der Realität kaum umsetzbar sind, zumindest nicht allein von Seiten 
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eines Trägers. Im nächsten Schritt konnten die Teilnehmenden ihre eigenen Antworten und 

Strategien auf die zu Beginn gestellte Frage in Kleingruppen diskutieren. Die Ergebnisse 

wurden mit dem Plenum besprochen und auf einer Metaplanwand gesammelt.  
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Workshop B: Erfolgreich bewerben  

Claudia Scherrer Domingos, internationale HR- und Bewerbungsexpertin CV-Check.career 

In diesem Workshop stellte Claudia Scherrer Domingos ihre auf dem internationalen Par-

cours etablierte Bewerbungsstrategie vor, die aus vier Meilensteinen besteht und eine ideale 

Ergänzung zur ProfilPASS-Beratung darstellt. Die umfassende Präsentation steht Ihnen 

ebenfalls im Internen Bereich zur Verfügung. 

 

 

https://service.profilpass.de/
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Workshop C: Ein Träger für alle Zielgruppen – wir leben die 
ProfilPASS-Philosophie   

Irina Weidner und Hubertus Lachmann, Bereichsleiter:innen der Bildungseinrichtung Buckow 

e.V. 

Die Bildungseinrichtung Buckow e.V. setzt auf Regionalität (Region Barnim / Uckermark). Als 

Träger mit dem Schwerpunkt berufliche Bildung und Rehabilitation gehören heute 13 Einrich-

tungen mit über 100 Mitarbeitenden zum Verbund. In diesem Workshop erläuterten Irina 

Weidner und Hubert Lachmann anhand des Modells eines Hauses, die umfangreichen Ange-

bote der Bildungseinrichtung Bukow e.V.  

„Von der Wiege bis zur Bahre“ sagte Hubertus Lachmann scherzhaft, doch tatsächlich ist es 

auch so. Sozialberatung für junge Familien und Alleinerziehende, Coaching für Arbeitsu-

chende, Qualifizierungs- und Ausbildungsprogramme und nicht zuletzt Seniorenarbeit gehö-

ren zu den Leistungen des regionalen Trägers in der Schorfheide. 

Irina Weidner führte aus, dass fast jede ProfilPASS-Variante hier ihre Zielgruppe findet und 

dass die einzelnen Bereiche extrem verzahnt miteinander arbeiten. „Hands-on“ Mentalität 

und die klientelgerechte Ansprache sei das Erfolgsgeheimnis von der Bildungseinrichtung 

Buckow. 

Im Anschluss an die Präsentation fand reger Austausch unter den Teilnehmenden statt.  
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Workshop D: Von wegen Abstellgleis! Frauen und das Thema 
Ruhestand 

Barbara Heinze, ProfilPASS-Beraterin und -Multiplikatorin  

Warum gerade für Frauen, die mit dem Thema Ruhestand konfrontiert sind, großer Bera-

tungsbedarf besteht: Barbara Heinze informierte über die Schnittmenge zwischen dem Profil-

PASS für Frauen und dem ProfilPASS für den Ruhestand. Der Workshop begann damit, 

dass zunächst die Teilnehmenden ihre Erfahrungen mit der Verschränkung der beiden The-

men bzw. Zielgruppen teilten und Fragen stellen konnten. Barbara Heinze teilte daraufhin 

ihre eigenen Erfahrungen mit der Zielgruppe und auch Zielgruppengewinnung. So war sie 

z.B. bei einer Seniorenmesse mit einem Stand vertreten, um mit Menschen, die sich im 

Übergang in den Ruhestand befinden, in Kontakt zu treten und für den ProfilPASS zur Vor-

bereitung auf den Ruhestand zu werben. Während es für den Einstieg in die Erwerbstätigkeit 

normal ist, sich durch Ausbildung oder Studium darauf vorzubereiten, fehlt eine gesellschaft-

lich verbreitete Vorbereitung auf den Ruhestand, obwohl dieser große Veränderungen im Le-

ben eines Menschen mit sich bringt. Im Workshop wurden typische Gedanken, die sich Ru-

heständler:innen machen, aufgelistet und erläutert, wieso eine gezielte Planung, z.B. mit 

dem ProfilPASS zur Vorbereitung auf den Ruhestand, den Prozess unterstützen kann. Wei-

tere Diskussionsthemen waren die Erwerbstätigkeit im Alter und entsprechende Beratungs-

angebote, die bisher fehlen. 
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Bilanz des Tages, Urkundenverleihung und Ausblick 

Nach einer Kaffeepause fand etwas ganz Besonderes statt: die anwesenden Beratenden, 

die seit mehr als fünf Jahren ProfilPASS-Beratende sind, wurden mit einer Urkunde für ihr 

langjähriges Engagement ausgezeichnet – einige von ihnen sind sogar seit Anfang an dabei 

und somit seit über 15 Jahren ProfilPASS-Beratende. Wir danken allen ProfilPASS-Beraten-

den für ihre Mitgestaltung des ProfilPASS sowie allen Teilnehmenden des Beratendentags 

für den Austausch und die spannenden Diskussionen! 
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